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Änderungsantrag zu WP-4

In Zeile 79:
Wir haben dafür gesorgt, dass Brandenburg ein Mehrsprachigkeitskonzept mit auf den Weg
gebrachtbekommt. Damit wollen wir die in Brandenburg besonders geschützten 
RegionalMinderheitenheiten- und MinderheitenheitensprachenRegionalsprachen wie Sorbisch und
Niederdeutsch, aber auch unsere Nachbarsprache Polnisch und die Herkunftssprachen von
Zugewanderten stärker fördern. Gleichzeitig sorgen wir für gute Deutschkenntnisse und ein gutes
Fremdsprachenangebot. Pilotprojekte für das frühe Lernen von Polnisch, Sorbisch, Niederdeutsch und
ein größeres Angebot an Unterricht von Herkunftssprachen wollen wir mit zusätzlichen Mitteln
fördern. Wir wollen die neue GrundschulausbildungGrundschullehrkräfteausbildung in Senftenberg um
Sorbisch und Polnisch erweitern, ein Polnischlehramt an der Viadrina prüfen und Mehrsprachigkeit
auch im neuen Berufsschullehramt und in der Ausbildung von Erzieher*innen integrieren. Wir wollen
die Sprachlernreihenfolge in der Grenzregion umdrehen: Früher Spracherwerb ist vor allem sinnvoll
bei Nachbar- und Minderheitensprachen, Englisch folgt regulär. Daher fördern wir Pilotprojekte für
weitere mehrsprachige Kitas und Grundschulen. Die Europaschulen sollen mehr Sprachangebote
unterbreiten können. Wir haben uns für ein Niederdeutschgesetz stark gemacht und begrüßen, dass
dieses nun auf den Weg gebracht wurde. Gute Beispiele wie Pflegeangebote auf Niederdeutsch wollen
wir ausdehnen. Zur Koordination dient das geplante Kompetenzzentrum Mehrsprachigkeit, dass wir am
LISUM gemeinsam mit den Brandenburger Universitäten einrichten wollen, die zu Mehrsprachigkeit
forschen.

Begründung

Konkrete Forderungen, die wir aus der Anhörung im Ausschuss ableiten
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